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 Die Zuordnungslogik der Fehlzeitmeldungen zu den Versicherungszeiten wurde erweitert, sodass bei 

Zuordnung der Fehlzeitmeldung mit Abgabegrund 17 zusätzlich das Beginn-Datum der Fehlzeitmeldung 

mit dem Beginn-Datum der Versicherungszeit abgeglichen wird. 

 Die maschinelle Zuordnung der Fehlzeitmeldung mit Abgabegrund 17 durchläuft folgende Prüfungen: 

– Wird eine 17er-Meldung (Fehlzeitmeldung Elternzeit) maschinell eingespielt und konnte erfolgreich einer 

Versicherten Person zugeordnet werden, wird anschließend zusätzlich geprüft, ob das Beginn-Datum der 

Fehlzeitmeldung jünger oder gleich ist, als das Beginn-Datum der Versicherungszeit. Ist eine Zuordnung 

möglich, wird die Fehlzeitmeldung an der Versicherungszeit gespeichert. (neue Regel)

– Konnte keine Versicherungszeit zugeordnet werden, wird nur das Beginn-Datum der Fehlzeitmeldung mit 

dem Ende-Datum der Versicherungszeit geprüft. Ist das Beginn-Datum der Fehlzeitmeldung kleiner oder 

gleich dem Ende der Versicherungszeit ist, wird die Meldung entsprechend verarbeitet (wie bisher).

– Liegen zwei Versicherungszeiten mit demselben Beginn vor, es kann keine Versicherungszeit ermittelt 

werden oder es handelt sich bei der Versicherungszeit nicht um den Status „aktiv, beendet oder 

vorababgemeldet“ wird der Fehler MELBA14 ausgegeben (wie bisher).

Fachlicher Hintergrund
Erweiterung der Fehlzeitmeldungen
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 Zuordnung einer Stornierung der Ende-Fehlzeitmeldung: Wird eine an der Versicherungszeit zugeordnete 

Ende-Fehlzeitmeldung storniert, erfolgt die Zuordnung über die Datensatz-ID Ursprungsmeldung. Und 

zusätzlich ab Release 25.20 findet ein Abgleich mit dem Beginn- sowie Ende-Datum statt. 

– Ist eine Zuordnung möglich, wird die Stornomeldung entsprechend verarbeitet.

– Ist die Zuordnung nicht möglich, wird die Stornomeldung nicht verarbeitet.

 Validierungen bei der Verarbeitung/ Erfassung von Fehlzeitmeldungen:

– Bei der Erfassung/Verarbeitung der Fehlzeitmeldungen werden die Daten des Beginns, sowie Ende der 

Fehlzeitmeldung und dem Ende-Datum der Versicherungszeit abgeglichen.

Fachlicher Hintergrund
Erweiterung der Fehlzeitmeldungen
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 Mit Release 25.20 wurde die Möglichkeit geschaffen, dass Fehlzeitmeldungen manuell erfasst werden 

können. Hierzu wurde im BITMARCK 21c|ng ein neuer Anwendungsfall „Fehlzeitmeldungen bearbeiten“ 

implementiert. Der neue Anwendungsfall „Fehlzeitmeldungen bearbeiten“ ist ausschließlich im 

BITMARCK_21c|ng (Web-Client) aufruf- sowie erfassbar. 

 Die Ansicht und Bearbeitung des neuen Anwendungsfalls ist nur mit dem entsprechendem Recht möglich. 

 Für die Erfassung einer Fehlzeitmeldung im Dialog wurden weitere Validierungen hinzugefügt.

Fachlicher Hintergrund
Neuer Anwendungsfall „Fehlzeitmeldung bearbeiten“ 



Maschinelle Zuordnung Abgabegrund 17
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Fehlzeitmeldungen (17er-Meldung) 

 Bei der maschinellen Zuordnung einer 17er-Meldung wird die Versicherungszeit mit dem jüngsten Beginn-

Datum ermittelt, die den Status aktiv, beendet oder vorababgemeldet hat, es sich um den Personenkreis 

„Beschäftigte“ handelt und das Beginn-Datum der Fehlzeitmeldung ist grösser bzw. gleich der Beginn der 

Versicherungszeit und das Ende der Versicherungszeit ist größer bzw. gleich als der Beginn der 

Fehlzeitmeldung. Konnte die Fehlzeitmeldung zugeordnet werden, wird diese bei der Versicherungszeit 

gespeichert und die nachfolgenden Prozesse bleiben wie bisher bestehen. 

Erweiterung der maschinellen Zuordnungslogik von Fehlzeitmeldungen mit Abgabegrund 17

 Beispiel: 

Es liegt eine beendet Versicherungszeit bis 

zum 30.6.2024 und eine neue 

Versicherungszeit vom 01.07.2024 beim 

gleichen AG vor. Es wird eine Fehlzeitmeldung 

zum 01.06.2024 eingespielt. 

 Ergebnis: 

Die Fehlzeitmeldung wird der beendeten 

Versicherungszeit zugeordnet, da das Beginn-

Datum der Fehlzeitmeldung kleiner ist als das 

der aktiven Versicherungszeit.  
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Fehlzeitmeldungen (17er-Meldung) 

 Wird keine Versicherungszeit ermittelt, erfolgt die Prüfung wie bisher, dass bedeutet, das wie zuvor 

beschrieben, die Kriterien erfüllt sein müssen, jedoch das Beginn-Datum der Fehlzeitmeldung nicht gegen 

den Beginn der Versicherungszeit geprüft wird, sondern nur, ob das Beginn-Datum der Fehlzeitmeldung 

kleiner als das Ende-Datum der Versicherungszeit ist. Ist eine Zuordnung möglich, wird auch hier die 

Fehlzeitmeldung an der Versicherungszeit gespeichert und die nachgehenden Prozesse angestoßen. 

Erweiterung der maschinellen Zuordnungslogik von Fehlzeitmeldungen mit Abgabegrund 17

 Beispiel: 

Es liegt eine aktive Versicherungszeit ab dem 

01.07.2024 vor. Es wird eine Fehlzeitmeldung 

zum 15.06.2024 eingespielt. 

 Ergebnis: 

Die Fehlzeitmeldung wird der 

Versicherungszeit vom 01.07.2024 

zugeordnet.   
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Fehlzeitmeldungen (17er-Meldung) 

 Liegen im Bestand zwei Versicherungszeiten mit dem gleichen Beginn vor oder es kann keine 

Versicherungszeit ermittelt werden, wird der Fehler MELBA14 im DeuevEingangBatch ausgegeben. 

Erweiterung der maschinellen Zuordnungslogik von Fehlzeitmeldungen mit Abgabegrund 17

 Beispiel: 

Die Versicherungszeit ist zum 

31.10.2024 beendet und es wird eine 

Fehlzeitmeldung mit Meldegrund 17 

eingespielt. Der Beginn der 

Fehlzeitmeldung ist der 10.11.2024. 

 Ergebnis: 

Die Fehlzeitmeldung kann keiner 

Versicherungszeit zugeordnet werden 

und der Fehler „MELBA14“ wird 

ausgegeben. 

*MELBA14 - Der Meldesatz kann keiner Versicherungszeit eindeutig zugeordnet werden und kann daher nicht verarbeitet werden.



Zuordnung Stornierung 37er-Meldung
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Fehlzeitmeldungen (37er-Meldung) 

 Wird eine an der Versicherungszeit zugeordnete Ende-Fehlzeitmeldung storniert, erfolgt die Zuordnung der 

Stornierung über die Datensatz-ID Ursprungsmeldung sowie dem passendem Beginn- und Ende-Datum der 

Fehlzeitmeldung.

–  Ist eine Zuordnung der Stornomeldung aufgrund der übereinstimmenden Datensatz-ID 

Ursprungsmeldung sowie dem passenden Beginn- und Ende-Datum der Fehlzeitmeldung aus dem 

Bestand möglich, erfolgt die Verarbeitung fehlerfrei. Die Ende-Fehlzeitmeldung wird im Bestand storniert. 

– Sollte eine eindeutige Zuordnung aufgrund von abweichenden oder mehreren Datensatz-ID 

Ursprungsmeldungen oder das Beginn-/Ende-Datum nicht übereinstimmen, erfolgt keine Verarbeitung 

und der Fehler MELBA20 wird ausgegeben.

Erweiterung der maschinellen Zuordnungen von Stornierungen der Ende-Fehlzeitmeldungen 
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Fehlzeitmeldungen (37er-Meldung) 
Erweiterung der maschinellen Zuordnungen von Stornierungen der Ende-Fehlzeitmeldungen 

Beispiel: Eine Ende-Fehlzeitmeldung ist im Bestand und wird durch eine Stornomeldung wieder storniert. Die 

Zuordnung über die Datensatz-ID Ursprungsmeldung ist möglich und das Beginn- sowie Ende-Datum stimmt 

überein. 

Eine Ende-Fehlzeitmeldung ist im Bestand mit der 

Datensatz-ID 1234: Die Stornierung der Ende-Fehlzeitmeldung 

wird verarbeitet und die Datensatz-ID 

Ursprungsmeldung entsprechend an der 

stornierten Fehlzeitmeldung hinterlegt: 
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Fehlzeitmeldungen (37er-Meldung) 
Erweiterung der maschinellen Zuordnungen von Stornierungen der Ende-Fehlzeitmeldungen 

Beispiel: Eine Ende-Fehlzeitmeldung ist im Bestand und wird durch eine Stornomeldung wieder storniert. Die 

Zuordnung über die Datensatz-ID Ursprungsmeldung ist nicht möglich und das Beginn- sowie Ende-Datum 

stimmt überein. 

Eine Ende-Fehlzeitmeldung ist im Bestand mit der 

Datensatz-ID 1234: Die Stornierung der Ende-Fehlzeitmeldung wird 

nicht verarbeitet und der Fehler MELBA20 im 

DeuevEingangBatch ausgegeben:



Validierung von Fehlzeitmeldungen 
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Validierung von Fehlzeitmeldungen

 Für die Verarbeitung/ Erfassung von Fehlzeitmeldungen wurden weitere Validierungen implementiert, 

sodass das Ende-Datum der Fehlzeitmeldungen mit den Daten aus der Versicherungszeit abgeglichen wird 

sowie bei einer Abmeldung geprüft wird, ob entsprechende Ende-Fehlzeitmeldungen vorhanden sind bzw. 

die Abmeldung ein größeres Ende-Datum hat, als das Ende-Datum der Fehlzeitmeldung. Sind die Daten 

nicht plausibel, werden in den nachstehenden Konstellationen folgende Hinweise im Batch/ im Dialog 

ausgegeben: 

– Ende-Datum Fehlzeit größer als Ende Versicherungszeit

» Wird eine Ende-Fehlzeitmeldung verarbeitet/erfasst und das Ende Datum der Fehlzeitmeldung ist 

größer als das Ende-Datum der Versicherungszeit, dann wird der Hinweis „MELA390“ ausgegeben. 

– Ende Versicherungszeit kleiner als Ende Fehlzeitmeldung

» Wird eine Abmeldung verarbeitet/ erfasst und das Ende-Datum der beendeten Versicherungszeit ist 

kleiner als das Ende-Datum der Ende-Fehlzeitmeldung, dann wird der Hinweis „MELA396“ 

ausgegeben. 

– Abmeldung mit fehlender Ende-Fehlzeitmeldung

» Wird eine Abmeldung verarbeitet/ erfasst und es liegt keine Ende-Fehlzeitmeldung zu einer Beginn-

Fehlzeitmeldung vor, dann wird der Hinweis „MELA395“ ausgegeben. 

Validierungen bei der Verarbeitung/ Erfassung von Fehlzeitmeldungen
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Validierung von Fehlzeitmeldungen
Validierungen bei der Verarbeitung/ Erfassung von Fehlzeitmeldungen

Beispiel: Ausgabe MELA390 – Ende Datum Fehlzeit größer als Ende Versicherungszeit

Eine beendete Versicherungszeit ist mit einer zugehörigen Beginn-Fehlzeitmeldung im Bestand:

Eine Ende-Fehlzeitmeldung wird erfasst, dabei ist 

das Ende-Datum der Fehlzeitmeldung größer als 

das Ende-Datum der Versicherungszeit. Es wird 

der neue Hinweis MELA390 ausgegeben:  

Beendete Versicherungszeit & Beginn-

Fehlzeitmeldung
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Validierung von Fehlzeitmeldungen
Validierungen bei der Verarbeitung/ Erfassung von Fehlzeitmeldungen

Beispiel: Ausgabe MELA396 – Abmeldung und Ende-Datum kleiner als Ende-Fehlzeitmeldung

Eine aktive Versicherungszeit ist mit einer zugehörigen Beginn-Fehlzeitmeldung sowie einer Ende-

Fehlzeitmeldung im Bestand:

Es wird eine Abmeldung mit einem kleineren Ende als das 

Ende der Fehlzeitmeldung erfasst. Bei der Speicherung wird 

der neue Hinweis MELA396 ausgegeben:
Aktive Versicherungszeit & Beginn –

und Ende -Fehlzeitmeldung
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Validierung von Fehlzeitmeldungen
Validierungen bei der Verarbeitung/ Erfassung von Fehlzeitmeldungen

Beispiel: Ausgabe MELA395 – fehlende Ende-Fehlzeitmeldung –

Eine aktive Versicherungszeit ist mit einer zugehörigen Beginn-Fehlzeitmeldung im Bestand:

Es wird eine Abmeldung erfasst, bei der Speicherung 

wird der neue Hinweis MELA395 ausgegeben, da 

keine Ende-Fehlzeitmeldung im Bestand hinterlegt ist.

Aktive Versicherungszeit & Beginn-

Fehlzeitmeldung



Code-Tabelle
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erweiterung der Code-Tabellen „Meldegrund“ & „PersonenGruppe“ 

• Für die manuelle Bearbeitung/Erfassung einer Fehlzeitmeldung wurde die nicht änderbare Code-Tabelle 

„Meldegrund“ um eine neue Sicht „MeldegrundFehlzeitmeldung“ erweitert und mit folgenden Werten 

hinterlegt:  

− Abgabegrund: 17 Beginn Elternzeit

− Abgabegrund: 37 Ende Elternzeit
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erweiterung der Code-Tabellen „Meldegrund“ & „PersonenGruppe“ 

• Des Weiteren wurde in der nicht änderbaren Code-Tabelle „PersonenGruppe“ eine weitere Sicht 

„PGFehlzeitmeldung“ hinzugefügt. Folgende Personengruppen stehen für die Erfassung einer 

manuellen Fehlzeitmeldung zur Verfügung: 

− PG101 bis PG109

− PG111

− PG113 

− PG117 bis PG124

− PG127

− PG140 bis PG144

− PG149 bis PG150

− PG190



Neuer Anwendungsfall 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Recht Fehlzeitmeldungen – Voraussetzungen  

• Um den Anwendungsfall „Fehlzeitmeldungen 

bearbeiten“ aufrufen zu können, müssen die 

entsprechenden Berechtigungen in der 

Benutzerrolle hinterlegt sein. 

• Das bedeutet, dass der neue Anwendungsfall 

„Fehlzeitmeldung bearbeiten“ der Benutzerrolle 

zugeordnet sein muss und zur Ansicht des 

neuen Anwendungsfalls mindestens der 

Tabellenexport hinterlegt ist. 

• Eine Bearbeitung/ Erfassung kann nur erfolgen, 

wenn das Recht „Bearbeiten“ zugeordnet ist. 

• Ebenso werden in der Suche/ Erweiterten Suche 

nur die Versicherten mit der entsprechenden 

Schutzstufen aufgeführt, für die der User die 

Berechtigung hat. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Aufruf des neuen Anwendungsfalls „Fehlzeitmeldung bearbeiten“ 

• Der neue Anwendungsfall „Fehlzeitmeldungen bearbeiten“ ist über folgende Menüstruktur aufrufbar: 

21c|ng – 21c|Meldungen|Versicherte|Fehlzeitmeldung bearbeiten. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Aufruf des neuen Anwendungsfalls –Fehlzeitmeldung bearbeiten 

• Beim Aufruf des neuen Anwendungsfalls 

„Fehlzeitmeldung bearbeiten“ wird die Suchmaske 

initial angezeigt. 

• Zur Suche eines Versicherten sind initial das Feld 

„Ordnungsbegriff“, die Buttons „Suchen“,“…“, 

„Leeren“ sowie „Abbrechen“ zur Bearbeitung 

aktiviert. 

• Alle anderen Felder und Buttons sind zu dem 

Zeitpunkt inaktiv. 

• Über den Button „…“ gelangt man wie gewohnt in 

die erweiterte Suche, hier können weitere Angaben 

zur Suche des Versicherten erfasst werden. Über 

den Button „Abbrechen“ wird der Anwendungsfall 

geschlossen und die Meldung wird nicht 

gespeichert. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erweiterte Suche - Personengruppe

• Über die erweiterte Suche hat man zusätzlich zu den Personenangaben die Combo-Box 

„Personengruppe“, hier sind nur die Versicherungszeiten aus der Sicht „PGFehlzeitmeldung“ 

auswählbar. 

− PG101 bis PG109

− PG111

− PG113 

− PG117 bis PG124

− PG127

− PG140 bis PG144

− PG149 bis PG150

− PG190
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Suche nach Versicherten – Kein Ergebnis 

• Wird über die Suche kein Versicherter gefunden oder der Versicherte hat für die Erfassung der 

Fehlzeitmeldung keine relevanten nicht stornierte Versicherungszeiten (siehe relevante Personengruppe 

aus der Codetabelle „PersonenGruppe – Sicht „PGFehlzeiten“), dann wird der Fehler FE0024 

ausgegeben, dass bedeutet, dass kein Versicherter gefunden wurde. 



3128.04.2025 │ BITMARCK- extern│Freigabeseminar
A2 - INTERN

Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Anzeige gefundener Versicherungszeiten 

• Wird ein Versicherter gesucht (unabhängig ob in der erweiterten Suche oder durch die Eingabe des 

Ordnungsbegriffs) werden alle relevanten nicht stornierter Versicherungszeiten (aus der Sicht 

PGFehlzeitmeldung) zur Erfassung einer Fehlzeitmeldung angezeigt. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Anzeige gefundener Versicherungszeiten – Anzeige Versicherungszeiten  

• Wird in der Ergebnisliste eine der relevanten Versicherungszeiten ausgewählt, wird der Button 

„Versicherungszeit“ aktiv. Über den Button „Versicherungszeit“ gelangt man in die Ansicht der 

ausgewählten Versicherungszeit mit allen vorhandenen zugehörigen Meldungen. 

• Über den Button „Schließen“ wechselt man zurück in die Ergebnisliste 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung 

• Wird ein Versicherter ohne den kontextbezogenen Absprung (ohne Person in der Zwischenablage) 

gesucht und die versicherte Person hat nur eine relevante nicht stornierte Versicherungszeit im Bestand 

oder es wurde zuvor eine von mehreren nicht stornierten Versicherungszeiten ausgewählt öffnet sich der 

Erfassungsdialog für die Fehlzeitmeldung. 

• Wird ein Versicherter über den kontextbezogenen Absprung (mit Person in der Zwischenablage) 

aufgerufen und der Versicherte hat nur eine relevante nicht stornierte Versicherungszeit wird der 

Erfassungsdialog mit den automatisch befüllten Personendaten geöffnet. 

• Die Daten des Versicherten werden dabei automatisch übernommen und inaktiv angezeigt. Die 

Informationen werden aus der Person sowie der Versicherungszeit übernommen. Eine Bearbeitung der 

Personendaten ist nicht möglich, sollten weitere Daten nötig sein, müssen diese im Partner erfasst und 

gespeichert werden. 

• Die Daten der Zusatzinformationen werden aus dem Bestand übernommen und automatisch befüllt. Die 

Felder "RVNR", "Geburtsland", "Geburtsname", "Geb. Vorsatzwort" und "Geb. Namenszusatz", 

"Geburtsort", "Geburtsdatum" und "Geschlecht" sind inaktiv. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung 

• Ansicht, wenn eine Person ausgewählt wurde und der Erfassungsdialog sich öffnet: 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Register 

• Der neue Anwendungsfall „Fehlzeitmeldung bearbeiten“ enthält zwei Register zur Erfassung. Zum einen 

das Register „Fehlzeitmeldung“ sowie das Register „Technische Daten“. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Register „Fehlzeitmeldung“ 

• Im Register „Fehlzeitmeldung“ sind nachfolgende Felder zur Bearbeitung aktiviert: 

− Beginn der Fehlzeitmeldung

− Ende der Fehlzeitmeldung - Wenn Abgabegrund 37 ausgewählt wurde muss ein Ende-Datum 

erfasst werden und ist zur Bearbeitung aktiviert. Bei Abgabegrund 17 Beginn Fehlzeitmeldung ist 

das Ende-Datum inaktiv

• Abgabegrund - Hier ist nur die Auswahl 17 Beginn Fehlzeit oder 37 Ende Fehlzeit auswählbar 

• BBNR Arbeitgeber  - Hier wird die BBNR aus der ausgewählten Versicherungszeit übernommen und 

vorbelegt. Über die Suche gelangt man in die erweiterte Arbeitgebersuche. Das Feld „Institution“ wird 

automatisch übernommen und ist zur Bearbeitung nicht aktiviert) 

• Aktenzeichen - Hier wird die Personalnummer aus der Versicherungszeit übernommen und vorbelegt 

• BBNR Abrechnungsstelle - Hier wird die BBNR Abrechnungsstelle aus der ausgewählten 

Versicherungszeit übernommen und vorbelegt 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Register „Fehlzeitmeldung“ 

• Ansicht zur Erfassung der Fehlzeitmeldung mit den editierbaren Feldern 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Register „Technische Daten“ 

• Im Register „Technische Daten“ stehen die Felder „Modifikations-Identifier“, „Produkt-Identifier" und 

„Datensatz-ID“ initial leer und zur Bearbeitung aktiviert zur Verfügung. 

• Diese müssen bei jeder Erfassung einer Fehlzeitmeldung durch den Sachbearbeiter erfasst werden. Das 

Feld „Versionsnummer“ wird automatisch mit dem Wert „1“ befüllt und ist zur Bearbeitung deaktiviert.

• Das Feld „Datensatz-ID Ursprungsmeldung“ ist leer und zur Bearbeitung deaktiviert. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Register „Technische Daten“ 

• Wenn die Fehlzeitmeldung durch den Sachbearbeiter erfasst wurde, wird diese über den Button 

„Übernehmen“ an der zuvor ausgewählten Versicherungszeit gespeichert und ist zur Ansicht aufrufbar 

(analog zur der bereits bestehenden Umsetzung, wenn eine Fehlzeitmeldung maschinell per 

DeuevEingangBatch verarbeitet wird). 

• Eine nachträgliche Bearbeitung ist nicht möglich. Sollte eine Änderung an der Fehlzeitmeldung 

vorgenommen werden müssen, muss die Fehlzeitmeldung storniert und neu erfasst werden. 

• Der Anwendungsdialog wechselt nach der Speicherung in die initiale Suchmaske zurück. 



4028.04.2025 │ BITMARCK- extern│Freigabeseminar
A2 - INTERN

Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Automatischer Aufbau PG603

• Wenn der Parameter „AutomatischerAufbauPg603Elternzeit“ auf true steht (Pfad: 

Admin|Fachbereiche|Meldungen| AutomatischerAufbauPg603Elternzeit), wird bei der manuellen 

Erfassung einer Fehlzeitmeldung mit dem Abgabegrund „17 Beginn-Fehlzeitmeldung“ automatisch eine 

Versicherungszeit mit der Personengruppe 603, nach den gleichen Regeln wie bei der maschinellen 

Verarbeitung, automatisch erstellt. Wird eine Fehlzeitmeldung mit dem Abgaberund „37 Ende 

Fehlzeitmeldung“ durch den Sachbearbeiter erfasst, wird die Versicherungszeit mit der Personengruppe 

603 automatisch beendet – analog zur maschinellen Verarbeitung per DeuevEingangBatch. 

• Steht der Parameter „AutomatischerAufbauPg603Elternzeit“ auf false, wird bei der Erfassung einer 

Fehlzeitmeldung mit den Abgabegründen „17 Beginn-Fehlzeitmeldung“ sowie „37 Ende-

Fehlzeitmeldung“ keine Versicherungszeit der Personengruppe 603 automatisch erzeugt bzw. beendet. 

Eine Erfassung der Versicherungszeit muss in diesen Fällen manuell durch den Sachbearbeiter geprüft 

und erfasst werden. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Register „Technische Daten“ 

• Beispiel: Die Fehlzeitmeldung wird an der zuvor ausgewählten Versicherungszeit gespeichert und die 

PG603 wird automatisch angelegt:  

1. 

2. 

3. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Erfassung einer Fehlzeitmeldung – Revision

• Die Erfassung eine Fehlzeitmeldung mit den Abgabegründen 17 Beginn Fehlzeitmeldung sowie 37 Ende 

Fehlzeitmeldung werden entsprechend revisioniert und sind wie üblich über das Revisionsjournal 

aufrufbar. 



Validierung
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA391

• Erfassung einer Ende-Fehlzeitmeldung und unterschiedlichen BBNR:

− Wird eine Fehlzeitmeldung mit dem Abgabegrund 37 Ende Fehlzeit im neuen Anwendungsfall 

„Fehlzeitmeldung bearbeiten“ erfasst und die BBNR geändert und diese stimmt nicht mit der BBNR 

der Versicherungszeit sowie dem BBNR-Geflecht überein, wird der neue änderbare Hinweis 

MELA391 ausgegeben. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA391

• Erfassung einer Ende-Fehlzeitmeldung und unterschiedlichen BBNR:

− Eine Erfassung der Fehlzeitmeldung mit einer BBNR aus dem BBNR-Geflecht kann ohne Ausgabe 

des Hinweises MELA391 erfolgen. Die Validierung zum Fehler MELBA125 wird bei der Erfassung 

nicht durchlaufen. 

− Bei der maschinellen Verarbeitung einer Fehlzeitmeldung per DeuevEingangBatch erfolgt die 

Validierung des MELBA125 - Zur Ende-Meldung liegt keine Beginn-Meldung vor - weiterhin wie 

gewohnt. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA397

• Erfassung einer Beginn-Fehlzeitmeldung und unterschiedlichen BBNR:  

− Wird eine Fehlzeitmeldung mit dem Abgabegrund 17 Beginn Fehlzeit im neuen Anwendungsfall 

„Fehlzeitmeldung bearbeiten“ erfasst und die BBNR geändert und diese stimmt nicht mit der BBNR 

und auch nicht mit dem BBNR-Geflecht der zugeordneten Versicherungszeit überein, wird der neue 

Fehler MELA397 ausgegeben. Die Meldung wird nicht gespeichert/verarbeitet und der automatische 

Aufbau der PG603 erfolgt unabhängig von der Parametereinstellung in diesem Zuge nicht. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA397

• Erfassung einer Beginn-Fehlzeitmeldung und unterschiedlichen BBNR:  

− Eine Erfassung der Fehlzeitmeldung mit einer BBNR aus dem BBNR-Geflecht kann ohne Ausgabe 

des Fehlers MELA397 erfolgen. Die Validierung des Fehlers MELBA14 - es konnte keine VZ 

ermittelt werden - erfolgt bei der manuellen Erfassung nicht. Bei der maschinellen Verarbeitung der 

Fehlzeitmeldung per DeuevEingangBatch wird der MELBA14 weiterhin wie gewohnt durchlaufen 

und entsprechend ausgegeben.
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA392

• Erfassung einer Ende-Fehlzeitmeldung mit überschneidendem Zeitraum: 

− Wird eine Fehlzeitmeldung mit dem Abgabegrund 37 Ende Fehlzeitmeldung mit einem sich 

überschneidenden Zeitraum erfasst/ im Batch verarbeitet, wird der neue nicht änderbare Fehler 

MELA392 bei der Speicherung/ im Batch ausgegeben. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA393

• Erfassung einer Fehlzeitmeldung mit Beginn vor dem 01.01.2024

− Wird eine Fehlzeitmeldung mit einem Beginn vor dem 01.01.2024 erfasst, wird der neue Fehler 

MELA393 bei der Speicherung ausgegeben. Es dürfen nur Fehlzeitmeldungen mit einem Beginn 

nach dem 01.01.2024 erfasst werden. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA394

• Wird eine Fehlzeitmeldung mit dem Abgabegrund 37 Ende Fehlzeitmeldung und einem Ende-Datum, 

welches größer ist als das Ende-Datum der Fehlzeitmeldung, wird bei der Speicherung der neue Fehler 

MELA394 ausgegeben. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELBA125

• Erfassung einer Ende-Fehlzeitmeldung und fehlende Beginn-Fehlzeitmeldung: 

− Bei der Erfassung einer Fehlzeitmeldung mit dem Abgabegrund 37 Ende Fehlzeit erfolgt bei der 

Speicherung die Prüfung, ob zu der Ende-Fehlzeitmeldung auch eine Beginn-Fehlzeitmeldung an 

der Versicherungszeit zugeordnet ist. Ist dies nicht der Fall wird - wie bei der maschinellen 

Verarbeitung - der MELBA125 ausgegeben. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELBA126

• Erfassung einer Fehlzeitmeldung mit gleichem Zeitraum:

− Wird eine Fehlzeitmeldung (unabhängig ob Abgabegrund 17 Beginn Fehlzeitmeldung oder 37 Ende 

Fehlzeitmeldung) noch einmal mit dem gleichen Zeitraum erfasst, wird der änderbare Fehler 

MELBA126 - Es existiert bereits eine Fehlzeitmeldung mit identischem Beginn/Ende im Bestand- 

wie in der maschinellen Verarbeitung - ebenfalls ausgegeben. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELBA128

• Wird eine Fehlzeitmeldung ohne die Erfassung eines Abgabegrunds, Beginn oder Ende-Datum erfasst 

oder das Beginn/Ende-Ende Datum hat kein richtiges Format, wird der Fehler MELBA128 ausgegeben. 
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Validierung –MELA900/MELA901

• Wird bei der Erfassung einer Fehlzeitmeldung der Modifikations-Identifier oder der Produktidentifier nicht 

erfasst, wird der Hinweis MELA900 bei der Speicherung ausgeben. 

• Wird bei der Erfassung einer Fehlzeitmeldung die Datensatz-ID nicht erfasst, wird der Hinweis MELA901 

bei der Speicherung ausgebeben. 



Neue Hinweise & Fehler
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Neuer Anwendungsfall – Fehlzeitmeldungen 
Neue Hinweise und Fehler 

*MELA391 - ${infoStringVP}: Die angegebene Betriebsnummer stimmt nicht mit der Betriebsnummer der 

Versicherungszeit und auch nicht mit dem BBNR-Geflecht überein. Die PG603 wird nicht automatisch beendet und muss 

manuell beendet werden.

*MELA392 - ${infoStringVP}: An der Versicherungszeit vom ${beginnDatum} bis ${EndeDatum} existiert eine weitere 

Fehlzeitmeldung, die sich mit der Fehlzeitmeldung vom ${Beginn} bis ${Ende} überschneidet. Bitte prüfen.

*MELA393 - ${infoStringVP}: Der Beginn der Fehlzeitmeldung darf nicht vor dem 01.01.2024 liegen. Bitte prüfen.

*MELA394 - ${infoStringVP}: Das Ende-Datum der Fehlzeitmeldung darf nicht kleiner als das Beginn-Datum sein. Bitte 

prüfen.

*MELA397 - ${infoStringVP}: Die angegebene Betriebsnummer stimmt nicht mit der Betriebsnummer der 

Versicherungszeit und auch nicht mit dem BBNR-Geflecht überein.

*MELBA125 - ${infoStringVP}: Zur Ende-Meldung liegt keine Beginn-Meldung vor. Die Meldung kann daher nicht 

verarbeitet werden.

*MELBA126 - ${infoStringVP}: Es existiert bereits eine Fehlzeitmeldung mit identischem Beginn/Ende im Bestand. Die 

Meldung kann daher nicht verarbeitet werden.

*MELBA128  - ${infoStringVP}: Die ${Meldung} enthält eine unplausible Kombination von Abgabegrund und 

Datumswerten. Die Meldung kann nicht verarbeitet werden.
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Neuer Parameter
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 Damit automatisch erstellte Kündigungen im DaBPV-Verfahren zukünftig nicht sofort mit dem ersten Batchlauf des 

DaBPVAusgangBatches nach der Erstellung versendet werden, wird das Datum des Versands dieser Kündigungen über 

einen neuen Parameter gesteuert.

 Mithilfe des Parameters DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken kann konfiguriert 

werden, nach wie vielen Tagen nach Ende der Zeit als Selbstzahler in der Pflegeversicherung die automatisch erstellte 

Kündigung an das BZSt versandt werden soll. 

 Der Parameter ist unter Fachbereiche - Meldungen - "Parameter bearbeiten - Meldungen" zu finden und hat den 

Auslieferungswert 5 Tage.

Neuer Parameter
PUEG – Rel. 25.20 - Anpassung zum 01.07.2025 



GUI - Anpassungen
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 Die Tabelle „Datensätze“ im Panel „Datenaustauschverfahren PV-Abschlag" im Register "PV-Abschlag" in 

der Benutzeroberfläche "Versicherte Person beauskunften/bearbeiten" wurde um eine neue Spalte     

„Nicht vor“ erweitert.

 Initial befindet sich die Spalte „Nicht vor“ zwischen den Spalten „Weiterleiten“ und „Weitergeleitet am“. 

GUI-Anpassungen
Erweiterung Tabelle „Datensätze“ 



6328.04.2025 │ BITMARCK- extern│Freigabeseminar
A2 - INTERN

 Bei der neuen Spalte „Nicht vor“ handelt es sich um ein Datumsfeld, welches zukünftig in Abhängigkeit vom 

Parameter "DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken" befüllt wird.

 Die Spalte „Nicht vor“ wird nur für maschinell erstellte Kündigungen gefüllt. Für alle anderen Meldearten 

sowie für manuell erstellte Kündigungen bleibt das Feld leer. 

 Die Ermittlung des „Nicht vor“-Datums erfolgt wie folgt:

1) Ermittle das Datum der Erstellung der Kündigung + Parameterwert 

"DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken“

2) Ermittle das „Bis“-Datum des ermittelten Zeitraums (z.B. Ende der Versicherungszeit) + Parameterwert 

"DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken“

 Das „Nicht vor“-Datum ist das jüngste Datum aus den berechneten Datumswerte

GUI-Anpassungen
Erweiterung Tabelle „Datensätze“ 



Korrekturbatch – Initialaufbau

DaBPV-Meldungen 
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• Für den KorrekturBatch steht ein neues Plug-In zur Verfügung, mit dessen Hilfe für alle Selbstzahler in der 

Pflegeversicherung Anfragen zur Ermittlung der Kinderanzahl im DaBPV-Verfahren erstellt werden können.

• Folgende Konfigurationen sind für den Plug-In vorgesehen:

− Von (Pflichtangabe)

− Namensbereich (Optionale Angabe)

Hinweis: Das Attribut „Von“ darf nicht kleiner als der 01.07.2023, nicht älter als 4 Kalenderjahre ausgehend vom Tagesdatum und nicht größer 

als das Tagesdatum sein. 

• Der KorrekturBatch ermittelt ab dem angegebenen "Von-Datum" alle Versicherten, die die Beiträge zur 

Pflegeversicherung selbst zahlen. 

• Fallen die Zeiten als Selbstzahler unmittelbar aufeinander, werden die Zeiträume zusammengefasst.

KorrekturBatch - Initialaufbau DaBPV-Meldungen
Konfiguration 
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 Für die Batchverarbeitung sind ausschließlich Mitglieder mit folgenden nicht stornierten Versicherungszeiten 

relevant:

a) Freiwillig Versicherte mit einer Personengruppe aus der Sicht „PGEinnahmeInfoErfassung“ auf die 

Codetabelle „Personengruppe“

b) Pflichtversicherte mit einer Personengruppe aus der Sicht „PGVersorgungsbezugErfassung“ auf die 

Codetabelle „Personengruppe“ mit folgenden beitragspflichtigen Einnahmen:

a. Arbeitseinkommen

b. Versorgungsbezüge

c. ausländischer Renten

• Die Einkünfte werden nur berücksichtigt, wenn als Zahlart „Selbstzahler“ erfasst ist. 

• Die Einnahmen sind auch dann zu berücksichtigen, wenn z.B. aufgrund von Geringfügigkeit keine Beiträge zu 

zahlen sind.

KorrekturBatch - Initialaufbau DaBPV-Meldungen
Selektion der Mitglieder und deren Anfragezeiträume
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 Für die so ermittelten Zeiten als Selbstzahler werden für die versicherten Personen Anfragen im DaBPV-Verfahren 

erstellt. 

 Der Beginn der Anfrage ist das Beginn-Datum des ermittelten Zeitraums, frühestens jedoch das angegebene „Von-

Datum“ aus dem Korrekturplugin.

1. Erstellung von Historienanfragen:

• Zeiträume mit Ende kleiner oder gleich dem Tagesdatum.

• Eine Anfrage wird nicht erstellt, wenn im Bestand bereits eine Historienanfrage mit einem identischen Zeitraum 

vorliegt.

2. Erstellung von Abo-Anfragen:

• Offene Zeiträume (ohne Ende-Datum) oder mit Ende-Datum größer dem Tagesdatum 

• Bei mehreren aufeinanderfolgenden Zeiträumen wird für den Versicherten die Anfrage mit dem ältesten „Von-Datum“ 

erstellt. 

• Eine Anfrage wird nicht erstellt, wenn für den ermittelten Zeitraum bereits ein Abonnement im Bestand ist das den 

ermittelten Zeitraum vollständig abdeckt.

• Bei einem „Bis-Datum“, welches größer als das Tagesdatum ist, wird zu der Anfrage mit Abonnement eine Kündigung 

angelegt. Die erstellte Kündigung wird jedoch erst nach Erreichen des ermittelten „Nicht vor“-Datums weitergeleitet.

KorrekturBatch - Initialaufbau DaBPV-Meldungen
Erstellen von Anfragen
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 Besonderheit: Zeiträume mit Beginn-Datum in der Zukunft:

• Das DaBPV-Verfahren lässt keine Anfragen für zukünftige Zeiträume zu. Daher wird der Beginn einer 

Anfrage für einen solchen Zeitraum auf das Tagesdatum des Batchlaufs festgelegt. 

3. Kündigungen

• Wird ein Zeitraum mit einem Ende-Datum ermittelt, für den bereits ein Abonnement im Bestand vorliegt, 

wird eine Kündigung erstellt.

• Befindet sich kein Abonnement zum ermittelten Zeitraum im Bestand und liegt das Ende-Datum des 

ermittelten Zeitraums in der Zukunft, werden sowohl ein Abonnement als auch eine Kündigung erstellt. 

• Das Abonnement erhält in diesem Fall, obwohl es noch nicht weitergeleitet wurde, den Status 

„Gekündigt“. Die Kündigung führt den Status „Erstellt“.

• Für durch den KorrekturBatch erstellte Kündigungen von Abonnements wird der Wert für das Attribut 

"Nicht vor" ermittelt (vgl. Folie 63) .Der Wert des Parameters 

"DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken„ wird dafür entweder dem 

Erstellungsdatum der Kündigung (= Tagesdatum der Batchausführung) oder dem Ende des ermittelten 

Zeitraums zugerechnet. Maßgeblich ist das jüngere Datum.

KorrekturBatch - Initialaufbau DaBPV-Meldungen
Erstellen von Anfragen und Kündigungen
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 Wenn bereits eine Kündigung für ein Abonnement im Bestand ist und das „Nicht-Vor“-Datum der anzulegenden 

Kündigung vom „Nicht-Vor“-Datum der Kündigung im Bestand abweicht, wird die Kündigung im Bestand wie folgt 

angepasst:

 Verlegung des "Nicht vor"-Datums auf ein späteres Datum

Beispiel:

Korrekturbatch „Von-Datum“: 01.01.2024 | Tagesdatum: 15.01.2025

Parameter "DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken": 5 Tage

Ermittelte Zeiträume als Selbstzahler:    Bestand:

01.01.2024 – 31.12.2024     Abo-Anfrage: „Von“ = 01.01.2024

01.03.2024 - 28.02.2025     Kündigung: "Nicht vor" = 05.01.2025

Ergebnis: Kündigung wird angepasst auf 05.03.2025

 Verlegung des "Nicht vor"-Datums auf ein früheres Datum

Beispiel:

Korrekturbatch „Von-Datum“: 01.01.2024 | Tagesdatum: 15.01.2025

Parameter "DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken": 5 Tage

Ermittelte Zeiträume als Selbstzahler:    Bestand:

01.01.2024 – 31.01.2025     Abo-Anfrage: „Von“ = 01.01.2024

      Kündigung: "Nicht vor" = 05.04.2025

Ergebnis: Kündigung wird angepasst auf 05.02.2025

KorrekturBatch - Initialaufbau DaBPV-Meldungen
Kündigungen im DaBPV-Verfahren



7028.04.2025 │ BITMARCK- extern│Freigabeseminar
A2 - INTERN

 Befindet sich eine noch nicht weitergeleitete Kündigung eines Abonnements im Bestand, wird diese durch 

den Batchlauf entfernt, sofern ein Zeitraum ermittelt wird, der ein Fortbestehen des Abonnements 

begründet. 

 Wird durch den Korrekturbatch eine Abo-Anfrage oder Historienanfrage erstellt, erfolgt die 

Folgeverarbeitung identisch zur manuellen Anlage.

KorrekturBatch - Initialaufbau DaBPV-Meldungen
Entfernen von Kündigungen | Folgeverarbeitung



DaBPVAusgangbatch
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• Für automatisch oder durch Korrekturbatch erstellte Kündigungen von Abonnements wird das Attribut Nicht vor in 

Abhängigkeit des Parameters DaBPVMeldungNichtVorAnzahlTageNachEndeSelbstzahlerVerschicken versorgt. Bei 

manuell erstellten Kündigungen sowie bei Anfragen (Abonnements und Historienanfragen unabhängig von deren 

Herkunft) bleibt dieses dagegen leer.

• Die Weiterleitung einer Kündigung mittels DaBPVAusgangBatch erfolgt ausschließlich, wenn

✓ für den Partner eine Steuer-ID in der Komponente Partner vorliegt und 

✓ das Tagesdatum des Batchlaufs mindestens das Datum Nicht vor erreicht hat oder eine entsprechende 

Einschränkung an der Kündigung nicht vorliegt.

• In der an das BZSt, zu übergebenden, Datei werden die beinhalteten Datensätze wie folgt sortiert:

(1) Abonnements

(2) Historienanfragen

(3) Kündigungen.

Innerhalb vorgenannter Meldearten werden die Einzelmeldungen nach deren Erstellungsdatum aufsteigend (älteste 

Meldung zuerst) sortiert. Der Partner, für den die jeweilige Meldung erstellt wurde, stellt dagegen kein 

Sortierungskriterium dar.

Hinweis: Mit Weiterleitung der Meldung wird das im Attribut Datum Anfrage geführte Erstellungsdatum durch das Datum 

der Weiterleitung (Tag der Batchverarbeitung) ersetzt.

DaBPVAusgangBatch
Berücksichtigung Attribut Nicht vor bei Kündigungen 



DaBPV Automatismen 

Schnittstellenverarbeitung Meldungen 

und Beiträge
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 Die Automatismen finden Anwendung für Mitglieder, für die Beiträge zur gesetzlichen Pflegeversicherung 

berechnet werden müssen. Folgenden Versicherungszeiten werden dafür herangezogen:

a) Freiwillig Versicherte mit einer Personengruppe aus der Sicht „PGEinnahmeInfoErfassung“ auf die 

Codetabelle „Personengruppe“

b) Pflichtversicherte mit einer Personengruppe aus der Sicht „PGVersorgungsbezugErfassung“ auf die 

Codetabelle „Personengruppe“ mit folgenden beitragspflichtigen Einnahmen:

a. Arbeitseinkommen

b. Versorgungsbezüge

c. ausländischer Renten

• Die Einkünfte werden nur berücksichtigt, wenn als Zahlart „Selbstzahler“ erfasst ist. 

• Die Einnahmen sind auch dann zu berücksichtigen, wenn z.B. aufgrund von Geringfügigkeit keine Beiträge 

zu zahlen sind.

DaBPV-Automatismen
Anwendungsbereich
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 Es wird anlassbezogen der aktuelle Stand des DaBPV-Verfahrens der Versicherten Person überprüft. Im 

Bedarfsfall werden die im Meldeverfahren erforderlichen Maßnahmen unter Berücksichtigung aller 

relevanter Versicherungs- und Beitragsinformationen durchgeführt. 

 Folgende Anlässe lösen die Überprüfung aus:

• Anmeldung einer relevanten Versicherungszeit

• Abmeldung einer relevanten Versicherungszeit

• Kombimeldung einer relevanten Versicherungszeit

• Änderungsmeldung einer relevanten Versicherungszeit

• Stornierung von An-, Ab- und Kombimeldungen zu relevanten Versicherungszeiten

• Anlage einer relevanten Einnahmeinformation

• Beendigung einer relevanten Einnahmeinformation

• Stornierung relevanten Einnahmeinformationen 

• Dabei ist es unerheblich, ob vorgenannte Aktionen durch manuelle Erfassung, maschinelle Verarbeitung 

(Batches / Schnittstellen) oder die Aktionssteuerung|ng ausgeführt werden.

DaBPV-Automatismen
Funktionsweise/Auslöser
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 Bei der Überprüfung wird sichergestellt, dass einerseits relevante Anfragezeiträume vollständig mit 

Anfragen abgedeckt sind, jedoch andererseits keine Anfragen für Zeiträume erstellt werden, für die kein 

entsprechender Anlass vorliegt.

 Im ersten Schritt werden noch nicht weitergeleite Meldungen aus dem Bestand entfernt, unabhängig davon, 

ob diese manuell oder maschinell erstellt wurden. Im zweiten Schritt erfolgt der Aufbau notwendiger 

Anfragen und/oder Kündigungen auf Basis der veränderten Versicherungszeiten bzw. 

Einnahmeinformationen.

 Der Betrachtungszeitraum einer jeden Überprüfung umfasst das laufende Kalenderjahr sowie die vier 

vorherigen Kalenderjahre. Der frühestmögliche Beginn ist jedoch der 1. Juli 2023 (Beginn der 

Beitragsdifferenzierung nach Anzahl der Kinder).

DaBPV-Automatismen
Funktionsweise
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 Wird die DaBPV-Überprüfung getriggert, wird geprüft, ob für die ermittelten Zeiträume bereits Anfragen im 

DaBPV-Verfahren vorhanden sind. Ist dies nicht der Fall, werden Anfragen für diese Zeiträume erstellt. 

 Werden die Zeiträume nur teilweise durch Anfragen im Bestand abgedeckt, werden zusätzliche Anfragen, 

für die noch nicht abgedeckten (Teil-)Zeiträume erstellt. 

 Die Art der zu erstellenden Anfragen (Historienanfrage oder Abonnement) richtet sich nach dem ermittelten 

Zeitraum bzw. den ermittelten Zeiträumen:

a. Für Zeiträume mit Ende kleiner oder gleich dem Tagesdatum wird eine Historienanfrage erstellt.

b. Für offene Zeiträume (ohne Ende-Datum) wird ein Abonnement erstellt. 

 Das Vorgehen ist identisch zum Initialaufbau

DaBPV-Automatismen
Erstellen von Anfragen
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 Wird ein Zeitraum mit einem Ende-Datum ermittelt, für den bereits ein Abonnement im Bestand vorliegt, 

wird eine Kündigung erstellt.

 Befindet sich kein Abonnement zum ermittelten Zeitraum im Bestand und liegt das Ende-Datum des 

ermittelten Zeitraums in der Zukunft, werden sowohl ein Abonnement als auch eine Kündigung erstellt. Das 

Abonnement erhält in diesem Fall, obwohl es noch nicht weitergeleitet wurde, den Status „Gekündigt“. Die 

Kündigung führt derweil den Status „Erstellt“.

 Für durch den DaBPV-Automatismus erstellte Kündigungen von Abonnements wird der Wert für das Attribut 

"Nicht vor" ermittelt (vgl. Folie 63). Der Parameterwert wird entweder dem Erstellungsdatum der Kündigung 

(= Tagesdatum der Batchausführung) oder dem Ende des ermittelten Zeitraums zugerechnet. Maßgeblich 

ist das jüngere Datum.

 Wird eine Kündigung im Rahmen der Überprüfung entfernt, erhält die zugehörige Abo-Anfrage wieder ihren 

ursprünglichen Status („Erstellt“ oder „Gesendet“).

DaBPV-Automatismen
Erstellen/Entfernen von Kündigungen



FQWG – Ausschluss der PG117 – Ab 01.01.2026
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Fachlicher Hintergrund
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 Ab dem 01.01.2026 soll die PG117 (nicht berufsmäßig unständig Beschäftigte) bei den Beurteilungen zur 

BBG nicht im maschinellen Meldeverfahren berücksichtigt werden. 

– Hintergrund ist, dass die Berechnung bzgl. der unterschiedlichen SV-Tage nicht gemeldet werden kann. 

Daher muss eine Beurteilung durch die Sachbearbeiter manuell durchgeführt werden. 

– Die Implementierung wurde im Release 25.20 vorgenommen.

– Für die stichtagsbezogene Umsetzung wurde ein neuer Parameter „Stichtag Ausschluss PG 117 

FQWG“ mit dem initialen Auslieferungswert 01.01.2026 hinzugefügt. 

» Dieser steuert, dass mit einem Meldezeitraumbeginn ab Stichtag bei einer PG117 keine 

Krankenkassenmeldungen (Abgabegrund 01-03) sowie Entgeltmeldungen (Monatsmeldung) erstellt 

werden können.

» Liegt eine Mehrfachbeschäftigung unter Beteiligung einer PG117 vor, ist eine Erfassungen der zuvor 

genannten Krankenkassenmeldungen mit den Abgabegründen 01-03 sowie der Monatsmeldung für die 

anderen Versicherungszeiten der Mehrfachbeschäftigung möglich. Diese Erfassung darf durch den 

Sachbearbeiter in dieser Konstellation jedoch nicht erfolgen.

Fachlicher Hintergrund
FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026
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 KrankenkassenMeldungenErstellenBatch – Fehlende Monatsmeldungen

– Die Personengruppe 117 wird - unabhängig vom Parameter "Stichtag Ausschluss PG 117 FQWG" - wie 

bisher bei der Beurteilung, ob eine Mehrfachbeschäftigung vorliegt, alle Einnahmen vollständig hinterlegt 

sind und die BBG überhaupt überschritten wird, berücksichtigt. 

– Es gibt zwei verschiedene Ergebnisse je nachdem ob der Anforderungszeitraum vor oder ab Stichtag 

liegt.

» Vor Stichtag = Anforderungsmeldung wird erstellt 

» Ab Stichtag = Anforderungsmeldung wird für alle beteiligten Versicherungszeiten nicht erstellt und es 

wird die neue Aufgabe „manuelle Beurteilung BBG mit Beteiligung PGR 117“ für die versicherte 

Person eingestellt. Hintergrund ist, dass alle Beschäftigungen inkl. der PG 117 zusammen für die BBG 

beurteilt werden müssen.

 KrankenkassenMeldungenErstellenBatch – Überschreitung BBG

– Für alle Mehrfachbeschäftigungen ohne Beteiligung der PG117 wird durch den 

KrankenkassenMeldungenErstellenBatch bei Meldezeiträumen ab Stichtag die BBG-Beurteilung wie 

bisher vorgenommen.

Fachlicher Hintergrund
FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026



Neuer Parameter
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Neuer Parameter 

 Für den Ausschluss der PG117 ab dem 01.01.2026 wurde ein neuer Parameter implementiert, der steuert, 

ob bei der maschinellen Beurteilung der BBG die PG117 berücksichtigt oder ausgeschlossen wird. 

 Der neue Parameter ist unter folgendem Pfad aufzurufen: Fachbereiche|Meldungen|Parameter bearbeiten-

Meldungen|“Stichtag Ausschluss PG 117 FQWG“

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026



Krankenkassenmeldungen
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Krankenkassenmeldungen mit PG117 

 Wird ab Erreichen des Stichtags eine Krankenkassenmeldung mit dem Meldezeitraumbeginn ab Stichtag 

„Stichtag Ausschluss PG 117 FQWG“ mit den Abgabegründen 01 Monatsmeldung Anforderung, 02 

Prüfergebnis BBG ohne Einmalzahlung sowie 03 Prüfergebnis BBG mit Einmalzahlung für die PG117 

erfasst, wird bei der Speicherung der neue änderbare Fehler MELA400 ausgegeben. 

 Werden Krankenkassenmeldungen vor dem Stichtag „Stichtag Ausschluss PG 117 FQWG“ mit den 

Abgabegründen 01-03 erfasst, werden sie wie bisher entsprechend in der Versicherungszeit hinterlegt und 

zur Weiterleitung an den Arbeitgeber gekennzeichnet. 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026
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Krankenkassenmeldungen mit PG117 - Beispiele 

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG117 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Erfassung einer 

Krankenkassenmeldung mit 

Abgabegrund 01 Anforderung 

Monatsmeldung 

– (D) Ausgabe des neuen Fehlers 

„MELA400 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

A

C

B

D
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Krankenkassenmeldungen mit PG117 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG117 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Erfassung einer 

Krankenkassenmeldung mit 

Abgabegrund 02 Prüfergebnis 

BBG ohne Einmalzahlung 

– (D) Ausgabe des neuen Fehlers 

„MELA400 

A

C

B

D
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Krankenkassenmeldungen mit PG117 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG117 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Erfassung einer 

Krankenkassenmeldung mit 

Abgabegrund 03 Prüfergebnis 

BBG mit Einmalzahlung 

– (D) Ausgabe des neuen Fehlers 

„MELA400 

A

C

B

D
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Krankenkassenmeldungen mit PG117 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG117 

– (B) Meldezeitraum vor Stichtag 

– (C) Die erfassten 

Krankenkassenmeldungen 

wurden an der 

Versicherungszeit gespeichert 

A

C

B
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Krankenkassenmeldungen mit PG101 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG101 

– (B) Meldezeitraum vor Stichtag 

– (C) Die erfassten 

Krankenkassenmeldungen 

wurden an der 

Versicherungszeit gespeichert 

A

C

B



Monatsmeldungen
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Monatsmeldungen mit PG117  

 Wird ab Erreichen des Stichtags eine Entgeltmeldung mit dem Meldezeitraumbeginn ab Stichtag „Stichtag 

Ausschluss PG 117 FQWG“ mit den Abgabegrund 58 Monatsmeldung für die PG117 erfasst, wird bei der 

Speicherung der neue änderbare Fehler MELA400 ausgegeben. 

 Eine Erfassung der Entgeltmeldung mit dem Abgabegrund 58 Monatsmeldung ist vor Stichtag „Stichtag 

Ausschluss PG 117 FQWG“ für die PG117 weiterhin möglich. 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026
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Monatsmeldung mit PG117 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG117 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Erfassung einer 

Entgeltmeldung mit 

Abgabegrund 58 

Monatsmeldung

– (D) Ausgabe des neuen Fehlers 

„MELA400“ 

A

C

B

D
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Monatsmeldung mit PG117 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG117 

– (B) Meldezeitraum vor Stichtag 

– (C) Erfassung einer 

Entgeltmeldung mit 

Abgabegrund 58 

Monatsmeldung

– (D) Die erfasste 

Entgeltmeldung wurde an der 

Versicherungszeit gespeichert

A

C

B

D
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Monatsmeldung mit PG101 - Beispiele 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit der 

PG101 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Erfassung einer 

Entgeltmeldung mit 

Abgabegrund 58 

Monatsmeldung

– (D) Die erfasste 

Entgeltmeldung wurde an der 

Versicherungszeit gespeichert

A

C

B

D



KrankenkassenmeldungenErstellenBatch

Fehlende Monatsmeldungen
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KrankenkassenmeldungenErstellenBatch  

 Konfiguration: Fehlende Monatsmeldungen

 Die Personengruppe 117 wird - unabhängig vom Parameter "Stichtag Ausschluss PG 117 FQWG" - wie 

bisher bei der Beurteilung, ob eine Mehrfachbeschäftigung vorliegt, alle Einnahmen vollständig hinterlegt 

sind und die BBG überhaupt überschritten wird, berücksichtigt. 

 Abhängig davon, ob der Anforderungszeitraum vor Stichtag oder ab Stichtag "Stichtag Ausschluss PG 117 

FQWG" liegt, gibt es zwei unterschiedliche Ergebnisse: 

 Ergebnis 1: 

– Liegt der Anforderungszeitpunkt ab Stichtag, wird auch bei der Überschreitung der BBG durch die 

Mehrfachbeschäftigung keine Anforderung Monatsmeldung durch den 

KrankenkassenmeldungenErstellenBatch erstellt, sondern es wird die neue Aufgabe „manuelle 

Beurteilung BBG mit Beteiligung PGR 117“ bei dem Versicherten erzeugt. 

– Ebenso wird auch für die anderen Versicherungszeiten der PG ungleich 117 aus der 

Mehrfachbeschäftigung keine Anforderung Monatsmeldung erzeugt, sobald eine PG 117 vorliegt. 

Hintergrund ist, dass alle Beschäftigungen inkl. der PG 117 zusammen für die BBG beurteilt werden 

müssen.

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026
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KrankenkassenmeldungenErstellenBatch  
FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Konfiguration: Fehlende Monatsmeldungen

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit einer 

Mehrfachbeschäftigung unter 

Beteiligung der PG117 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Erfassung der 

Entgeltmeldungen mit 

Abgabegrund 50 

Jahresmeldung der jeweiligen 

Versicherungszeiten

– (D) Die neue Aufgabe 

„manuelle Beurteilung BBG mit 

Beteiligung PGR 117“ wurde 

erstellt

A

C

B

D
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KrankenkassenmeldungenErstellenBatch  

 Konfiguration: Fehlende Monatsmeldungen

 Ergebnis 2: 

– Liegt der Anforderungszeitpunkt vor Stichtag, wird durch den KrankenkassenmeldungenErstellenBatch 

eine Anforderung Monatsmeldung auch unter Beteiligung der PG117 erstellt, wenn durch die 

Mehrfachbeschäftigung die BBG überschritten wird.

 Mehrfachbeschäftigung ohne Beteiligung der PG117

– Für alle anderen Versicherungszeiten ohne die Beteiligung der PG117 wird unabhängig vom Stichtag 

„Stichtag Ausschluss PG 117 FQWG“ durch den KrankenkassenmeldungenErstellenBatch eine 

Anforderung Monatsmeldung erzeugt, wenn durch die Mehrfachbeschäftigung die BBG überschritten 

wird. 

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026
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KrankenkassenmeldungenErstellenBatch 
FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Konfiguration: Fehlende Monatsmeldungen

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit einer 

Mehrfachbeschäftigung unter 

Beteiligung der PG117 

– (B) Meldezeitraum vor Stichtag 

– (C) Erfassung der 

Entgeltmeldungen mit 

Abgabegrund 50 

Jahresmeldung der jeweiligen 

Versicherungszeiten

– (D) Die Anforderung 

Monatsmeldungen wurden 

erstellt

A

C

B

D



KrankenkassenmeldungenErstellenBatch

BBG-Beurteilung
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KrankenkassenmeldungenErstellenBatch
FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Konfiguration: Überschreitung BBG

 Mehrfachbeschäftigng ohne Beteiligung der PG117 

– Für alle Mehrfachbeschäftigungen ohne Beteiligung der PG117 wird durch den 

KrankenkassenmeldungenErstellenBatch unabhängig des Stichtags „Stichtag Ausschluss PG 117 

FQWG“ die BBG-Beurteilung wie bisher erstellt.

 Mehrfachbeschäftigung mit Beteiligung der PG117 

– Für alle Mehrfachbeschäftigungen mit Beteiligung der PG117 werden durch den 

KrankenkassenmeldungenErstellenBatch bei Meldezeiträumen ab Stichtag  keine BBG-

Beurteilung vorgenommen, da für die PG 117 keine Monatsmeldungen mehr erfasst werden 

können.

– Für alle Mehrfachbeschäftigungen mit Beteiligung der PG117 wird durch den 

KrankenkassenmeldungenErstellenBatch bei Meldezeiträumen vor Stichtag  die BBG-Beurteilung 

wie bisher vorgenommen.
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KrankenkassenMeldungenErstellenBatch

 Konfiguration: Überschreitung BBG

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit einer 

Mehrfachbeschäftigung ohne 

Beteiligung der PG117 

– (B) Meldezeitraum ab Stichtag 

– (C) Die Krankenkassenmeldung 

mit Abgabegrund 02 

Prüfergebnis BBG ohne 

Einmalzahlung werden für den 

gesamten Zeitraum erstellt

A

C

B
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KrankenkassenmeldungenErstellenBatch

 Konfiguration: Überschreitung BBG

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Beispiel: 

– (A) Ein Versicherter mit einer 

Mehrfachbeschäftigung mit 

Beteiligung der PG117 

– (B) Meldezeitraum vor Stichtag 

– (C) Die Krankenkassenmeldung 

mit Abgabegrund 02 

Prüfergebnis BBG ohne 

Einmalzahlung werden für den 

gesamten Zeitraum erstellt

A

C

B



Neuer Fehler & neue Aufgabe
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Neuer Fehler

 Neuer änderbarer Fehler MELA400

– ${infoStringVP}: Für Meldezeiträume ab dem ${StichtagAusschlussPg117FQWG} muss die Beurteilung der BBG 

für die Personengruppe 117 manuell durchgeführt werden. Eine Erfassung der Meldung mit dem Abgabegrund 

${abgabeGrund} ist daher nicht zulässig.

FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026
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Neue Aufgabe
FQWG – Ausschluss der PG117 – ab dem 01.01.2026

 Neue Aufgabe „manuelle Beurteilung BBG mit Beteiligung PGR 117“ 

– Für den Versicherten mit der Partner-ID ${PartnerId} liegt eine Mehrfachbeschäftigung mit mindestens einer PGR 

117 vor, betroffen sind folgenden Versicherungszeiten: ${Pg/Von/Bis}. Bitte die BBG-Beurteilung manuell einleiten. 

Eine Anforderung von Monatsmeldungen ist für diesen Sachverhalt nicht zulässig. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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